
 

Resolution 
 

verabschiedet am 25. April 2009 an der 24. ordentlichen Mitgliederversammlung 
der Aktion für eine unabhängige und neutrale Schweiz im Hotel National in Bern 

 

 
 
Tief besorgt über den schrittweisen Ausverkauf der besonderen Stärken der 
Schweiz und über die Kapitulation des Bundesrates gegenüber ausländischem 
Druck verabschiedet die AUNS die folgende Resolution:  
 
1. Die AUNS verlangt vom Bundesrat eine klare Strategie gegen die ungerechtfertigten 

Angriffe und Erpressungsversuche aus dem Ausland. Die Schweiz ist ein souveränes 
Land, und der Bundesrat hat ohne Wenn und Aber unsere nationalen Interessen zu 
vertreten. Wir brauchen keinen Bundesrat, der ausländischen Gremien und Gross-
mäulern jeden Wunsch von den Augen abliest und damit jeden Respekt verliert. Eine 
Regierung, die auch noch Milliardenzahlungen anbietet, nachdem ihr Land willkürlich 
auf irgendeine Liste gesetzt wird, ist untragbar.  

 

2. Als Kleinstaat braucht die Schweiz nicht gleich lange, sondern längere Spiesse als die 
andern, um im internationalen Wettbewerb zu bestehen. Darum kämpft die AUNS an 
vorderster Front für die Wahrung unserer Unabhängigkeit und Neutralität, für die Stär-
kung der Volksrechte, für unsere Souveränität (auch in Steuerbereich!), für unser 
Bankkundengeheimnis, für unsere Sicherheit. Wir kämpfen gegen den schleichenden 
EU-Beitritt und gegen die Einbindung unseres Landes in internationale Machtgebilde. 

 

3. Zu diesem Zweck reicht die AUNS in den kommenden Monaten ihre erste Volksinitia-
tive „Staatsverträge vors Volk“ ein. Die Initiative sorgt dafür, dass EU- und andere 
Ausland-Verträge in wichtigen Bereichen zwingend der Volksabstimmung unterbreitet 
werden und eine doppelte Mehrheit von Volk und Ständen erreichen müssen.  
Damit stoppen wir den schleichenden EU-Beitritt - und mittelfristig die Preisgabe des 
Bankkundengeheimnisses, weil die Initiative auch die Doppelbesteuerungsabkommen 
erfasst.  

 

4. Die AUNS will eine moderne Milizarmee auf der Grundlage der immerwährenden, be-
waffneten Neutralität. Schweizer Soldaten haben im Ausland nichts zu suchen. Obli-
gatorische Ausland-WKs als Vorbereitung für die neutralitätswidrige Teilnahme an 
NATO- oder EU-Militäreinsätzen oder die absurde Teilnahme am „Piratenkrieg“ wer-
den wir bekämpfen.  

 
Die AUNS lässt sich weder durch eine schwache Regierung noch durch ausländi-
schen Druck davon abhalten, sich für unser Land einzusetzen.  
 

 


